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«^un' « mnen dte

Wiener Gschichten
Zwei Wiener unterhalten sich;
«Ham S' g'hört, im Rathaus ist
der Betrieb jetzt rationalisiert.» -
«Was ham s' g'macht?» -
«Leitlinien und Sperrlinien auf die
Fußböden aufg'malt, wie für die
Autofahrer auf der Straßen.» - «Im
Zimmer?» - «No ja, damit
diejenigen Beamten, die zu spät
kommen, die anderen nicht stören, die
schon früher nach Haus' gehn.»

Eine ältere Wiener Dame steigt mit
einem Katzerl in die Tram und
der Schaffner verlangt einen Schilling

Fahrpreis für die Katze. Die
Dame wehrt sich mit dem Hinweis
auf einen anderen Passagier, der
gerade mit einer Schildkröte
zugestiegen ist und nichts bezahlen
mußte. Der Schaffner läßt ihren
Protest nicht gelten: «Wissen S',

a Schildkröt is a Insekt und kost
nix. A Katz is aber schon a Hund,
der kost an Schilling!»

*
Wegen eines kleinen Betrugsfalles
schlägt der Staatsanwalt zwei
Monate bedingt für den Angeklagten
vor. Der Richter fragt:
«Angeklagter, haben Sie dazu noch was

zu bemerken?» - Der Angeklagte
seufzt: «Na, nix mehr, Herr Richter.

Ich schließe mich den
Ausreden meines Verteidigers an!»

TR

Splitternackt
betritt eine junge Dame eine Bar

in Las Vegas. Als der Barkeeper
sie unentwegt anstarrt, fragt die

Dame: «Haben Sie noch nie eine

unbekleidete Frau gesehen?» -
«Doch», sagt der Keeper, «aber ich

bin gespannt, wie Sie bezahlen
wollen?» *

Der Freier
«Sind Ihre Absichten nun ehrenwert

oder unehrenwert?» fragt der

besorgte Vater den Freund seiner

Tochter.
«Ich wußte nicht, daß ich die Wahl
habe», antwortet schüchtern der

junge Mann.

Beschränkung
Nach einer Autoweihe sagt der

alte Pfarrer zu den vielen
Fahrern: «Mein Segen soll Euch schützen.

Doch muß ich Euch darauf
aufmerksam machen, daß Gottes

Segen auf hundert Stundenkilometer

beschränkt ist.»

Reden ist Gold
und Schweigen nur Silber. Aber
das Edelste ist weder Reden noch

Schweigen, sondern Schreiben.
Checks natürlich, nicht Reklametexte.

Nicht einmal solche für
Orientteppiche von Vidal an der

Bahnhofstraße 31 in Zürich, die

edelsten aller Teppiche!


	Wiener Geschichten

